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VILIAM SIT A i r 

P A L Ä O G E N E F L O R A I N D E M B E C K E N V O N B R E Z N O 
( M I T T E L S L O W A K E I ) 

(Tafel I I - V ) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : In dem Artikel wird die Flora des Fundortes Břez­
no n/IIr. beschrieben, auf welchem tropische Elemente mi t vollrandigen Blättern, 
liauptsächlich die Gattungen Cinnamoinum, Quercus und mit dem Namen Dico-
tylophyllum bezeiclmete Formen vorherrschen. Nach der gesamten Gemeinschaft 
urteilend, handelt es sich am wahrseheinlichsten um unteres Oligozän. 

Auf dem Gcbiete der Slowakei s iud zur Zeit zwei F u n d o r l e paläogener Flora bekannt . 
Es ist dies vor allem die wohlbekannte, bereits von M i c z y n s k i (1891) beschriebene. 
von S t a u b (1891) kritisch bewertete u n d neuerdings von N ě m e j c (1961) beschrie­
bene Flora der „Radačov-Ser ie" . Der zweite, mit einer selir interessanten Flora, befindet 
sich bei Brezno n/Hr. E r ist d u r c h thermophi lo Elemente, hauptsächl ich versehiedene 
Arten der Gattung' Cinnamomum sowie vollrandige Blatter der G a t t u n g Quercus. 
gekennzeichnet. 

Nach einem vorläufigen S t u d i u m dieser Flora wurden folgende Formen festgestelll: 

Sequoia langsdorfii (B r o n g) H e e r 
Magnóliu cf. cyclopum W e b . 
cg. Almis nostratum U n g. 
Ficus of. lanceolata H e e r 
Lawus agathophiillum U n g. 
Lauras sp. 
Cinnamomum sch.puchze.ri II e e r 
Cinnamomum polymorphism A. B r. 
Cinnamomum lanceolatum U n g. 
Cinnamomum salicifolium S I a u b 
Qufírcophyllum sp. 
cf. Castanopsis [urcinervis ( R o s s m . ) K r. et W 1 d. 
cf. Cornus rhamnifalia W c b. 
fuglans acuminata A. B ľ. 
Indians cf. hilinica U n g. 
cf. Diospyros lotaidcs li n g. 
Rhamnus cf. dcc.hp.ni W e b . 
Rhamnus sp. 
Persea sp. 
Echitonium cf. cuspidaliim II c, e r 
Dicotylophyllum bellům (H e e r) S c r w el C o n w. 
Dicotylopkyllum grandifolium K n o b 1 o c h 
Dicotylophijllum sp. (Form. B. K n <> b 1 o o b 1000} 

Der iiberwiegende T e d der Blatter, die auf dieser Lokalität gefunden wurden. gehôrt 
/.u querkoiden Formen mil. vollrandigen Blättern. Vor allem sind dies F o r m e n , wie sie 
heute in den Tropen v o r k o m m e n (indomalaischer Floracharakler) . Das zweithäufigste 
Element bildcn. unter dem Gat tungsnamcn Dicotylophyllum angefiihrle F o r m e n . Da 
uns Vergleichsmaterial fehlt. isl es sehr schwierig, diese n ä h e r /u bes l immen. Häufig 

l'b. Viliam S i l á ľ. Lehrstulil fiir Paläonlologie der Nalurwissenschaftlichen Fakullät der 
Komenský-Universität, Bratislava, Gottwaldovo nám. 2. 
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sind versohiedene Arten der Gattung Cinnamomum. Alio diese Elemente bezeugen, dali 
diese Pflanzen unter sehr warmen Bedingungen wuchsen. 

S c h w a r z b a c h fafit in seiner Monographic (1950) die Ergebnisse mehrerer, sich 
mit dem Studium der Kennzeichen ernes warmen Klimas auf die Flora befassenden 
Autoren zusammen. So iiberwiegen z. B. nach H e r r in warmen Gebieten holzige und 
immergriine Gewächse. S c h w a r z b a c h fiihrt weiter die Ergebnisse einiger ameri-
kanischer Autoren. die sich mit den charakteristischen Kennzeichen der heutigen 
Lropischen Gewächse befassten, auf. Vor allem ist dies die Grôfle der Blätter. Es tiber-
wiegen Blätter von 10 cm und grôfler (53—56%). Ein weiteres wichtiges Merkmal 
tropischer Gewächse sind Gattungen mit vollarandigen Blättern. welche gegeniiber ge-
zähnten in stárkem Ubergewicht auftreten (70—80%). 

Diese Erkenntnisse bestätigen die Yoraussetzung, dafi die Flora von Brezno tropisch 
ist, da die obengenannten Eigenschaften auf sie appliziert werden kiinnen. Vollrandige 
Blätter iiberwiegen stark. Wenn also diese Flora tropisch ist, konnen wir ein oligozänes. 
bzw. eozänes Alter dor florafiihrenden Schichten annehmen. Sie sind enlschieden nicht 
jiinger als mittleres Oligozän1 da keine arktotertiären Elemente gefunden wurden 
(Betula, Carpinus, Ulmus u. a.), welche in Mitteleuropa im mittlercn Oligozän, nach 
K r i s c h t o f o w i I: s c h (1957) und K r u t s c h (1960) sogar schon friiher, sufzutrcten 
begannen. Diese Erkenntnis kônnen wir als Kriterium fiir die Stratigraphic der flora­
fiihrenden Schichten beniitzen und diirľcn diese auf keinen Fall in jiingere als mittel-
eozäne Horizonte einreihen. 

Bei einem Vergleich der Flora von Brezno mit der von Radačov kann angenommen 
werden, dali die von Brezno jiinger ist. In der ,.Radačov-Serie" wurden mehrere Arten 
der, fiir das Eozän charakteristischen Gattungen Dryophyllum. Araucarites stembergii 
E 11., sowie Arten der Gattung Apocynophyllum u. a. gefunden, in Brezno hingegen 
fehlen diese. Die Flora von Radačov wircl nach der aufgefundenen Fauna in den unteren 
Abschnitt des oberen Eozän eingereiht (M a r s c h a 1 k o u. Koll. 1961). In Brezno 
wurde leider keine Fauna gefunden, deswegen kann das Alter nur nach der Flora, durch 
Vcrgleiche mit anderen Fundorten ähnlicher Gemeinschaften, bestimmt werden. 

Die Flora von Brezno weist viele gemeinsame Elemente mit der, im Braunkohlebek-
ken von Sokolov gefundenen Flora auf. Es sind dies hauptsächlich die Fundorte 
Jehličná ( G r a s s e t h - E n g e l h a r d t 1881), Kamenitý und Staré Sedlo (K n o b-
l o c h 1960, 1963) sowie die lokalität Český Chloumek bei Karlové Vary (K n o b 1 o c h 
1962). 

K n o b 1 o c h ist in den angegebenen Arbeiten zu dem Schlufi gekommen, dafi es 
sich nach dem gesamten Charakter der Flora um unlcres Oligozän handelt. schlieflt 
jedoch ein obereozänes Alter nicht aus. Er folgert dies aus dem Fund einiger rein 
cozäner Elemente (Mastixia, Chrysophyllum, Macclintockia). 

Im ganzen kônnen die Untersuchungsergebnisse der Flora von Brezno in folgende 
Punkte zusammengefafit werden: 

1. Da in Brezno kein Dryophyllum, Araucarites und Apocynophyllum gefunden 
wurde. ist die dortige Flora entsehieden jiinger als die Flora aus der „Radačov-Serie", 
welche ein miltel- hochstens obereozänes Alter besilzt. 

2. Ein charakteristiscb.es Merkmal dieser Flora sind tropischc Elemente mit vollrandi-

1 in dem Artikel „Vorläufiger Bericht uber die Untersuehung der tertiären Flora von 
Brezno" (slowalíiseli) in Zprávy o geol. výzlmmoch za rok 1963, Bratislava 1964 wurde durch 
ein Ycrsehen der Redaktion das Alter der florafiihrenden Schichten als obereš Oligozän 
angegeben. Bern. d. Autors. 
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gen Blättern, vor allem Cinnamomum, Querciis u n d F o r m e n mit der Bezeichnung 
Dicolylophyllum. 

3. Es fehlen hier arktotert iäre Elemente, welehc in Mitte leuropa v o m mitt leren 
Oligozän oder noch friiher b e k a n n t sind. Dies zwingt uns, ein mitteleozänes u n d 
jiingeres Alter auszuschlieflen. 

4. Durch cinen Vergleich der Flora von Brezno mit der von R a d a č o v sowie K a m e n i t ý , 
Staré Sedlo, Jehl ičná und Český Chloumek, k ô n n e n wir auf ein unteroligozänes Alter 
schliefien. 

TJbersetzt von L. O s v n 1 d. 
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Zur Verôffentlichung empfohlen von F. N č m e j c. 

T a f e 1 e r k I ä r u n g 

T a f e l II 

Fig. 1. Cinnamomum scheuchzeri H e e r . — Fig. 2. Cinnamomum polymorphum A. B r. — 
Fig. 3—4. Sequoia langsdorfii (B r o n g.) H e e r . — Fig. 5. Dicolylophyllum grandifolium 
K n o b l o c h . Foto í.. O s v n 1 d. 

T a f e l III 

Fig. 1—2. Echitonium cf. cuspidatum H e e r. — Fig. 3. Dicolylophyllum sp. Form. B. — 
Fig. 4. Rhamnus cf. decheni W e b . — Fig. 5. Ficus cf. lanceolata H e e r . — Fig. 6. Cinna­
momum lanceolatum H e e r . Foto L. O s v a 1 d. 
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T a f e l IV 

Fig. i—2. Quercophyllum sp. — Fig. 3—4. cf. Ca.slanopsis furcinervis ( R o s m . ) K r. el 
W e y l . — Fig. 5. cf. Alnus nostralum U n g. Foto L. O s v a 1 d. 

T a f e l V 

Fig. 1. Magnolia cf. cyclopum W e b. — Fig. 2. Juglans cf. bilinica U n g. — Fig. 3. 
Cinnamomum polymorphum A. B r . — Fig. 4. Dicotylophyllum bellům (H e e r) S e r v . et 
C o n w. Foto L. O s v a 1 d. 
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